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5:2-Führung – Verbesserungen im 1. Halbjahr klar voran
Die Allgemeine Bausparkasse (ABV) steigerte zur Halbzeit die Finanzierungsleistung, die Bauspareinlagen, den Vertragsbestand, die Gesamtausleihungen sowie die aushaftenden Zwischendarlehen. Die neu strukturierte Vertriebs-Mannschaft fuhr über weite Teile Erfolge ein.
Um die allgegenwärtige Sprache der kürzlich beendeten Fußball-Weltmeisterschaft beizubehalten und einen ersten Zwischenstand im Jahr 2006 zu verlautbaren: Die positiven Ergebnisse liegen in der 1. Halbzeit deutlich in Führung. 5 wesentliche Bausparkennzahlen konnten gegenüber dem 1. Halbjahr 2005 gesteigert werden, in nur 2 Bereichen waren Rückgänge zu verzeichnen. Die 2. Halbzeit wird zeigen, ob der tolle Einsatz der Mitarbeiter und Partner genügt, auch diese beiden noch auf die Seite der Gewinner zu ziehen. 

Besonders erfreulich entwickelte sich die Finanzierungsleistung. Nach dem die Hauptanstrengung im Vertrieb auf Bausparfinanzierungen gerichtet wurde, das Marktzinsenniveau aufwärts tendiert und somit die Zinssatz-Begrenzung mit 6 % p.a. stetig relevanter wird, gelang im Vergleich zum Jahr 2005 eine überdurchschnittliche Steigerung um 60 %. Mit einer Finanzierungsleistung von EUR 84 Mio. wurden zur Halbzeit bereits 64 % des Gesamtjahres 2005 ausgezahlt, das beste Ergebnis seit dem 1. Halbjahr 2000 erzielt und ein wesentlicher Beitrag zur Bautätigkeit in Österreich geleistet. 
Die Gesamtausleihungen der ABV betrugen zum 30.6.2006 EUR 1.084 Mio. gegenüber EUR 1.074 Mio. 2005. Die Zwischendarlehen der ABV sind innerhalb eines Jahres um 29 % auf EUR 324 Mio. vermehrt worden.

Während auch noch der Vertragsbestand (567.222 Stück) und die Bauspareinlagen (EUR 1,866 Mrd.) leichte Zuwächse erreichten, gingen die aushaftenden Bauspardarlehen zurück. 

Zwar wurden bis zum Ende der 1. Halbzeit mit 38.919 Stück weniger Verträge abgeschlossen als vor einem Jahr, im Vergleich mit der Abschlussleistung vor 6 Jahren und entsprechend verringerter Zahl nunmehr abgelaufener Bausparverträge erfolgte nun jedoch eine beträchtliche Steigerung. 
Seit einigen Monaten steigen die Marktzinsen stetig an, sodass Bauspar-Kunden aus heutiger Sicht wieder mit höheren Zinssätzen, Bausparprämien und damit Erträgen rechnen können. Positive Effekte für die Gewinnung neuer Bausparkunden sollten sich daraus ableiten lassen.

Die Wirkung des Zinsenanstiegs auf Bauspardarlehen wird durch die Zinssatz-Obergrenze von 6 % p.a. nur begrenzt spürbar. Die Ratenbelastungen bleiben für die gesamte Laufzeit kalkulierbar. Mit fix verzinster Zwischenfinanzierung von nur 2 % p.a. (Effektiv-Zinssatz 3,15 %) werden von der ABV sehr attraktive Konditionen geboten. Anschließend hängen Aufschlag und Gebühr vom Ausmaß der hypothekarischen Besicherung und der Bonität des Kunden ab; der Zinssatz richtet sich halbjährlich nach dem 6-Monats-EURIBOR. 
Fairness spielt nicht nur im Sport eine große Rolle, sondert bildet gemeinsam mit der Sicherheit für Kunden das zentrale Thema der aktuellen Spar- und Finanzierungsprodukte der ABV.
Wien, am 11. Juli 2006
Kontakt: Mag. Eva-Maria Klement, Stabstelle Information, 

E-Mail: eva-maria.klement@abv.at; Telefon: 050 400 46-410

